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die Schwalben die unermüdlichſten Verfolger dieſer ſchädlichen Jnſekten find
und beide Vogelgattungen ihre Brut mit Bremſen gern füttern Ließen ſich
maſſenhafte Anſiedelungen von Schwalben und Staaren durchſetzen ſo würde
die Abnahme der Bremſen ſicher bemerkbar ſein Gegen Bremſenſtich wurde
bisher vielerlei empfohlen ſo tägliche Abwaſchungen der Thiere mit einer
Abkochung von Walnußblättern in Eſſig Einreibungen mit ſehr ſchwachen
Karbollöſungen in Waſſer 2c doch genügte den Thierbeſitzern und vor
allem den Thieren ſelbſt keines dieſer Mittel Neuerdings hat ſich eine
Salbe bewährt die aus 1 bis 1 Theilen Antinonnin und 100 Theilen
Schweineſett oder Paſeline beſteht und reichlich eingerieben wird Der
Bund der Vogelfreunde empfiehlt allen Landwirthen und Pferdebeſitzern
diesbezügliche Verſuche zu machen und darüber zu berichten da es geradezu
Pflicht iſt die oft blutig geſtochenen Thiere hierbei zu ſchützen

Wunden und eiternde Stelen welche durch Sattel und
Geſchirrdruck entſtanden ſind werden bei Pferden ſchnell und gründlich
geheilt wenn man konzentrirte Borſäurelöſuag Stärkemehl und Vaſeline
in der folgenden Weiſe anwendet Die Gegend in welcher das Uebel
ſitzt wird zuerſt vollſtändig mit Borſäurelöſung gewaſchen Hierauf wird
die betreffende Stelle mit Vaſeline beſtrichen und dann mit einer Lage
Stärkemehl mittels eines Wattebauſches oder einer Puderquaſte bedeckt
Auf dieſe Weiſe wird die Verletzung gegen die Berührung mit der Luft
eſchützt Dieſe Behandlung muß täglich zweimal vor und nach der
rbeit wiederholt werden

Bewegnng für die Ferkel Sehr angemefſſen iſt es wenn man
den Ferkeln im Alter von zehn bis zwölf Tagen in Geſellſchaft der Mutter
täglich einige Stunden Bewegung verſchaffen kann da dieſelbe der Mutter
ebenſo zuträglich iſt wie den Ferdeln und dieſen regelmäßige Verdauung
und ſchön geſtreckte Formen verſchafft während ſie bei Mangel an Be
wegung dicke Bäuche krummen Rücken und krumme Beine bekommen
Dies geſchieht am beſten im Freien wenn das Wetter warm iſt wogegen
bei rauhem Wetter der Laufplatz des Schweineſtalles benutzt werden muß

Zur Ernährung der Zugochſen Die Ernährung der Zug
ochſen muß eine ſolche ſein welche ihrem Kraftverbrauch entſpricht Die
Thiere bei ſchlechter Ernährung ſtark zur Arbeit zu benutzen alſo abzu
treiben iſt ein großer wirthſchaftlicher Fehler denn bei abgetriebenen
Thieren iſt das Körperfett nahezu zecſtört worden und ſie laſſen ſich da
her nur allmählich und unter Auſwendung bedeutender Futterkoſten wieder
in einen leiſtungsfähigen Zuſtand zurückführen Was nun die Auswahl
der Futtermittel betrifft ſo ſind alle waſſerreichen Stoffe bei ſtarker Arbeits
leiſtung grundſätzlich zu vermeiden oder genügend mit Trockenfutter zu
vermiſchen Aus dem angeführten Grunde darf auch Grünfutter nicht zu
jung ſein und ſollte ſtets in Gemeinſchaft mie etwas Rauhfutter verab
folgt werden Aber nicht nur der hohe Waſſergehalt des Grünfutters
ſondern auch die fortwährend ſich ändernde Beſchaffenheit deſſelben macht
es für ſtark arbeitende Thiere ungeeignet So vortheilhaft alſo das Grün
futter für Milchkühe iſt ſo unzweckmäßig iſt es allein verabreicht für
Zugochſen

Bienenwirthſchaftliches
Das Klebwachs und ſeine Verwendung Dieſes Nebenprodukt

der Bienenzucht wird von den meiſten unſerer Jmker nicht beachtet und
vielfach nutzlos bei Seite geworfen Sammelt man jedoch beim Abſchaben
der Rähmchen beim Reinigen der Nuten und der Wände die Wohnungen
dieſes Harz ſo beſitzt man in demſelben ein treffliches Räucherpulver
Legt man ein Haſelnuß großes Stückchen auf den heißen Ofen oder ein
erhitztes Stückchen Blech ſo verbreitet daſſelbe einen derart lieblichen Ge
ruch im Zimmer wie ihn die beſten Räucherpulver und Eſſenzen nicht zu
verbreiten vermögen Auch der Wäſche geben dieſe Harztheilchen einige
Stücke in den Wäſcheſchrank gebracht einen ſehr angenehmen Geruch
Beim Abſchaben des Klebwachſes muß man jedoch inſofern Vorſicht walten
laſſen daß man kein Bienenwachs darunter bringt denn dieſes würde
den Wohlgeruch bedeutend beeinträchtigen Will man das geſammelte
Klebwachs länger aufbewahren ſo darf man es nur in warmes Waſſer
tauchen und zu Knugeln formen

Wie bereitet man einen guten Honig Eſſig Man kocht
etwa 25 Liter Regenwaſſer mit ca 2 Liter Honig je mehr Honig deſto
ſtärker der Eſſig unter ſtetem Ahſchäumen etwa eine Stunde Das ab
gekühlte Honigwaſſer gießt man in ein Faß von beiläufig 30 Liter und
füllt es mit ſtarkem Eſſig voll Dann legt man das Faß mit offenem
Spunde an einen warmen Ort Herd oder Ofen oder in ein warmes
Zimmer wo nach einigen Tagen die Gährung beginnt die neun bis zehn
Wochen dauert Jſt dann der Eſſig zu leicht ſo gießt man ſtarken Eſſig
nach Wird bei beendigter Gährung der Spund geſchloſſen ſo iſt der
Eſſig bald hell und klar Dann zieht man die Hälfte auf Flaſchen ab
die andere Hälfte des Faſſes füllt man wieder mit Honigwaſſer worauf
die Gährung wieder beginnt und der Spund offen bleibt Jſt auch dieſe
Nachfüllung wieder hell ſo wird das ganze Faß ab gezogen Die nun
gebildete Eſſigmutter wird reingewaſchen das Faf von der Hefe gereinigt
und Hefe ſummt Mutter wieder in Faß gegoſſen Bei Bedarf wird Honig

waſſer nachgegoſſen e
Hauswirthſchaftliches

Ein ſicher wirkendes Mittel gegen Flöhe Man bereite ſich
eine ſtarke Löjung von Alaun etwa 1 Kilogramm auf einen Kücheneimer
Waſſer und wiſche die betreffenden Räume mit der heißen Löſung gut
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auf wobei alle Fugen beſonders zu bedenken ſind Die auf den Fuß
boden gebeachte Flüſſigkeit läßt man daſelbſt eintrockuen ſo daß ſich der
ganze Boden mit weißen Kryſtallen überzieht Am nächſten Tage entfernt
man mit ein wenig reinem Waſſer die auf den Dielen befindlichen Kry
ſtalle Jn der Regel hilft eine einmalige Operation ſicher eine zweite
Gelegentlich eines Umzuges bewährte ſich gegen die geringſte Plage in
einem Haushalte ganz vorzüglich längere Zeit hindurch täglich wiederholtes
Aufwiſchen der betreffenden Fußböden mit Salzwaſſer Kilo Salz zu
1 Eimer Waſſer Auch iſt das Waſſer von eingeſalzenen ausgedrückten
Gurken zu dieſem Zwecke ſehr empfehlenswerth Die unliebſamen Gäſte
werden aus den Wohnräumen ſicher vertrieben wenn die Ritzen zwiſchen
den Dielen und Scheuerleiſten wiederholt durch eine ſtarke Chloroform
löſung angefeuchtet und die Stuben eine Zeit lang mit Waſſer dem etwas
Chloroform beigemiſcht iſt aufgewiſcht werden

4 Sellerie als Heilmittel gegen Rheumatismus Es tauchen
fortwährend neue Entdeckungen der Heilkraft gewiſſer Pflanzen auf es
dürfte ebenfalls nicht zu bekannt ſein daß Sellerie ein unfehlbares Heil
mittel gegen Rheumatismus iſt und daß dieſe Krankheit unmöglich iſt
wenn Sellerie in gekochtem Zuſtand gegeſſen wird Der Umſtand daß
er vielfach roh auf den Tiſch gebracht wird hat bis jetzt verhindert daß
ſeine heilenden Kräfte bekannt wurden Der Sellerie ſoll in Stücke zer
ſchnitten bis zum Weichwerden in Waſſer gekocht und dann das Waſſer
vom Patienten getrunken werden Man koche dann den Sellerie in friſcher
Mich Mehl und Muskatnuß in einer Pfanne auf ſervire dies warm
mit geröſtetem Brot und eſſe es mit Kartoffeln und die Schmerzen wer
den bald nachlaſſen Dieſes iſt das Mittel eines Arztes der es wiederholt
und mit gleichem Erfolge angewendet hat Wir wünſchen im Jntereſſe
der leidenden Menſchheit daß vorſtehende Zeilen die Wahrheit enthalten
möchten

Aufgeſprungene Lippen befeuchte man mit lauwarmem Waſſer
laſſe es eintrocknen und betupfe ſie darauf mit Hirſchtalg oder Lippenpomade
oder man nehme zwiſchen die aufgeſprungenen Lippen ab und zu ein
grünes Baumblatt welches wohlthätig kühlt

4 Geſnundheitspflege Jn jetziger warmer Jahreszeit wird es vielen
unſerer Leſer angenehm ſein ein wirklich gutes und unſchädliches Mittel
gegen die übermäßige Schweißabſonderung am menſchlichen Körper kennen
zu lernen und geben wir daher nachſtehende uns von competenter Seite
zugegangene Mittheilung Es ſind gegen das übermäßige Schwitzen der
Fuß und Achſelhöhlen ſchon viele Mittel erfunden und wieder verſchwun
den weil ſie einmal nichts taugten dann wieder den Schweiß ganz unter
drückten und andere Krankheitserſcheinungen hervorriefen und nebenbei viel
zu theuer waren um in den breiten Schichten des Volkes Anwendung zu
finden Ein neues Mittel iſt nun entdeckt und wird daſſelbe nach dem
Verſahren des D R Patentes Nr 88082 ſeit Kurzem hergeſtellt das
TanoformStreupulver ein röthlich weißes vollkommen geruchloſes
Pulver ohne den geringſten ſchädlichen Einfluß auf den Körper
Es iſt eine weitverbreitete Anſicht daß die vollkommene Unterdrückung
krankhafter Schweißabſonderung wie Fußſchweiß Achſelſchweiß c das
Auftreten anderer Krankheitserſcheinungen begünſtige oder direkt veranlaſſe
eine Anſicht die nicht nur im Laienpublikum ſondern auch in ärztlichen
Kreiſen manche Anhänger beſitzt und der man mit gewiſſer Beſchränkung
die Berechtigung nicht abſprechen kann Es dürfte daher ein Mittel
welches derartige Schweißabſonderungen nur auf das nöthige Maß be
ſchränkt und das beſonders die unangenehmen Folgeerſcheinungen andauern
den Schweißes Wundſein Faulen der Epidermis und dadurch entſtehenden
üblein Geruch ſchnell und vollſtändig beſeitigt ſehr erwünſcht ſein und
beſonders wenn es zu einem civilen Preiſe zu haben iſt daß die An
wendung den Tauſenden weniger Bemittelten ermöglicht wird Dieſe Be
dingungen erfüllt Tanoformſtreupulver in vollſtem Maße da es die
Schweißabſonderung nicht vollſtändig unterdrückt ſondern auf das
richtige Maß beſchränkt Es beſitzt die ganz unſchätzbare Eigen
ſchaft den mit der Schweißabſonderung verbundenen unangenehmen
Geruch infolge der beſtändig desinficirenden Wirkung ſofort verſchwinden
zu machen und beſeitigt ſicher die durch die ätzende Wirkung des Schweißes
veranlaßte Zerſtörung der Hautgewebe Entzündungen Abſchälen Riſſig
werden und Verhornen der Haut ſowie Jucken Wundlaufen Wundreiteu
und ähnliche Erſcheinungeu Ebenſo wie bei den Füßen iſt der Schweiß
in der Achſelhöhle unangenehm und läſtig Die meiſten Menſchen werden
ſchon an ſich ſelbſt beobachtet haben daß trotz peinb er Reinlichkeit die
üble Ausdünſtung der Achſelhöhle nicht zu beſeitigen und jeder weiß wie
ſtörend dies und namentlich bei Damen iſt Auch hier beſeitigt das
Tanoformſtreupulver D R Patent No 88082 den übermäßigen Schweiß
und Geruch ſofort und dauernd wie ein einziger Verſuch beſtätigen wird
Dabei iſt das Mittel ſo billig und ſo ſparſam im Gebrauch daß man
für 1 Mark den ganzen Sommer ausreicht Dieſes Mittel wird in Kürze
durch die Firma M Waltsgott in Halle a S in Verkehr gebracht
und in allen Apotheken und Drogenhandlungen zu haben ſein
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Nr 27 Halle a den 2 Juli 1898Die Stätigkeit
Bei unſeren landwirthſchaftlichen Hausthieren beſtehen

häufig Zuſtände die eine bedeutende Verminderung des
Werthes der betreffenden Thiere bedingen ohne daß dieſe
abnormen Zuſtände zu den eigentlichen Krankheiten gerechnet
werden können

Hierzu gehört auch die Stätigkeit der Pferde Es iſt
eine Untugend keine Krankheit wobei die Pferde für immer
oder nur zeitweilig den billigerweiſe an ſie zu ſtellenden
dienſtlichen Anforderungen Unfolgſamkeit und Widerſpenſtig
keit entgegenſetzen Manche Thiere zeigen die Stätigkeit bei
jeder Verrichtung und bezeichnet man dieſes als abſolute
Stätigkeit andere verweigern den Gehorſam nur bei gewiſſen
Arbeiten man nennt dies die relative Stätigkeit Es giebt
Pferde welche nicht ziehen zugſtätig andere welche den
Reiter nicht mehr dulden wollen reitſtätig

Pferde welche an dem Wagen ſofort heftig ausſchlagen
wenn die äußere Fläche ihrer Hinterſchenkel mit den Zug
ſtangen in Berührung kommt nennt man Strangſchläger und
ſind ſie ebenfalls als ſtätig zu erachten

Man findet zahlreiche Pferde die nur dann zugſtätig
ſind wenn ſie ſchwere Laſten bewegen oder wenn ſie ein
ſpännig gehen oder wenn ſie im Zweigeſpann an einer un
gewohnten Seite ziehen ſollen

Jm Stande der Ruhe zeigt ſich an den Thieren oft
nichts Außergewöhnliches häufig aber fällt ſchon beim Um
gang mit ihnen ſo namentlich beim Putzen beim Satteln
beim Aufſchirren beim Einſpannen u ſ w ein gewiſſes
eigenſinniges ſtörriſches Weſen auf Manche ſtätige Pferde
nehmen beim Gebrauch den Dienſt ruhig und willig auf
verſagen ihn dann aber plötzlich und ſind nun durch kein
Mittel zum Vorwärtsgehen zu bewegen andere ſind gleich
von vornherein nicht von der Stelle zu bringen Jn einigen
Fällen werden ſtätige Pferde fügſam wenn ſie umgewendet
werden in anderen geben dieſelben nachdem man ſie kurze
Zeit ſich ſelbſt überlaſſen ihren Eigenſinn ans eigenem An
triebe auf und verrichten nun ohne weitere Weigerung die
von ihnen verlangte Arbeit Jn noch anderen Fällen ver
halten ſich die ſtätigen Pferde nicht nur paſſiv widerſetzlich
ſondern ſie gehen in gewaltigen Sprüngen vorwärts um
dann bald wieder ſtehen zu bleiben oder ſie drängen rück
oder ſeitwärts ſchlagen aus werfen ſich nieder und be
ſchädigen Beſchirrungs Zäumungs und Arbeitsgeräthe
Züchtigungen helfen in der Regel nichts ſondern im Gegen
theil pflegen ſie die Widerſetzlichkeit der Thiere nur zu
ſteigern Die ſtätigen Pferde findet man bei der Gehorſams
verweigerung ſtets in großer Aufregung welche ſich äußert

durch wilden feurigen Blick Schwitzen Athembeſchleuni
gung u ſ w

Ein ſicheres Urtheil darüber abzugegen ob in einem
beſtimmten Falle Stätigkeit vorliegt oder nicht iſt oft nicht
ſo leicht es ſind bei der anzuſtellenden Unterſuchung alle
zufällig vorhandenen Momente auszuſchließen welche an ſich
Anlaß zu Widerſetzlichkeiten irgend welcher Art bieten
könnten Hierzu gehört daß Zaumzeug und Sattel reſp
Geſchirr gut paſſen ferner daß an den Stellen wo Zaum
und Sattel reſp Geſchirr mit dem Körper in Berührung
kommt krankhafte Zuſtände nicht vorhanden ſind daß kein
zu ſcharfes Gebiß zur Verwendung gelangt daß das Gewicht
des Reiters reſp der im Zuge fortzubewegenden Laſt der
Konſtitution der Größe und dem Kräftezuſtande des Pferdes
entſpricht Jn dieſer Beziehung wird man nur verlangen
dürfen was ein anderes gleich großes und gleich ſtarkes
Thier zu leiſten vermag Pferde die unter unbekannten
Verhältniſſen zu ganz ungewohnten Arbeiten Verwendung
finden oder ſolche welche noch nicht lange in Dreſſur ge
nommen ſind dürfen nicht gleich für ſtätig gehalten werden
wenn ſie ſich ein wenig ungeberdig zeigen Bei ruhiger und
nachſichtiger Behandlung leiſten Thiere dieſer Art gewöhnlich
in kurzer Zeit das billiger Weiſe zu Fordernde

Zur Konſtatirung der Stätigkeit iſt es oft nothwendig
wiederholte Verſuche anzuſtellen da das Uebel wie oben er
wähnt nicht ſelten periodiſch auftritt Bezüglich dieſer
periodiſchen Stätigkeit iſt noch zu bemerken daß die der
ſelben zugehörigen Anfälle ſich bei Stuten beſonders gern
zur Zeit der Roſſigkeit einſtellen daß ſolche auch leicht zum
Ausbruch kommen wenn die betreffenden Pferde in neue
Verhältniſſe beiſpielsweiſe unter Führung eines fremden
Reiters reſp Kutſchers gelangen

Stätigkeit kann hervorgerufen werden durch fehlerhafte
Erziehung durch fortgeſetzt rohe Behandlung durch unge
rechte und maßloſe Züchtigung durch Verwendung zu ganz
außergewöhnlichen Dienſtleiſtungen u ſ w Eine hervor
ragende Anlage zur Stätigkeit ſcheint den Pferden der pol
niſchen Raſſe zuzukommen Hat Stätigkeit ſchon längere
Zeit beſtanden ſo iſt ſie weder zu beſeitigen noch auch zu
beſſern im andern Falle läßt ſich das Uebel durch andauernde
ruhige und liebevolle Behandlung nicht unerheblich ver
mindern Durch Arzneien iſt nichts zu erzielen

Die abſolute Stätigkeit iſt Gewährsmangel die relative
jedoch nur dann wenn ein Pferd ſich ſtätig erweiſt in einen
Dienſt für den es angeſchafft wurde oder welcher nach
Lage der Sache ſtillſchweigend vorauszuſetzen war So
dürfte z B anzunehmen ſein daß ein Fuhrmann die Er



h 7

h

werbung eines Zugthieres und nicht etwa die eines Reit
pferdes beabſichtigte

Für die Stätigkeit gilt eine Gewährszeit von
4 Tagen in den alten Provinzen von Preußen in Sachſen

Weimar und in Waldeck Pyrmont
5 iin Frankfurt a Kurheſſen und im König

reich Sachſen
9 iin ElſaßLothringen und Frankreich
8 Sachſen Gotha14 3 Heſſen Darmſtadt und in Heſſen Homburg

28 Braunſchweig Bremen und Lübeck
30 Oeſterreich

FArbeitskalender für den Monat Juli
Ein Behacken der Kartoffeln und Behäufeln derſelben

wird ſich noch nöthig machen Sehr frühe Sorten können
bereits zur Ernte kommen Zu früh geerntete Knollen laſſen
ſich ſchlecht aufheben und ſind auch der Geſundheit nicht
ſang Die volle Ausreifung der Knollen iſt erreicht
obald ſich deren Oberhaut nicht mehr abſchürfen läßt

Brachfelder werden nochmals gepflügt wie auch die Felder
r Beſtellung von Winterraps in Ordnung gebracht Zu

nfang dieſes Monats beginnt die Raps und RübſenernteMan ſchiebe das Schneiden nicht zu lange hinaus wenn es

auch bekannt iſt daß die vollausgereiften Samenkörner den
alten Oelgehalt haben da im Sonnenbrande die Schoten
eicht aufſpringen und ſomit nicht unbeträchtliche Verluſte

antſtehen Mit aus dieſem Grunde werden die geſchnittenen
Früchte auch nicht gebunden ſie bleiben vielmehr einige
Tage in Schwaden Gelegen liegen um dann gleich auf
dem Felde ausgedroſchen oder zum Zweck eines vollkommenen
Trocknens auf größere Haufen gebracht zu werden

In die zweite Hälfte des Juli fällt die Fe ggenernte
Der richtige Zeitpunkt zum Erntebeginn iſt die GelbreifeDer Roggen wird am beſten gleich nach der Senſe gebunden

und in Mandeln oder Puppen zum Trocknen aufgeſtellt
Auch die Ernte der Sommergerſte kann Ende Juli ihren
Anfang nehmen Man übergehe auch hier nicht die Gelb
reife da bei längerem Warten leicht Aehren abbrechen
Waren die Felder ſtark mit Unkraut behaftet ſo empfiehlt
es ſich ſofort nach der Ernte am beſten noch zwiſchen den
Stiegenreihen das Feld abzuſchälen zu eggen und glatt zu
walzen Die Unkrautſamen kommen dann wieder zum Keimen
und können nach 4 Wochen durch tüchtiges Eggen zer
ſtört werden wodurch aber auch wieder neue Unkräuter zum
Auflaufen gebracht werden die nach einigen Wochen die
Winterfurche zerſtört Hier heißt es keine Zeit verlieren
und vor allem auch den gürftigſten Feuchtigkeitszuſtand des
Bodens ausnützen denn nach Entfernung der Feldfrucht iſt
der Boden natürlich mehr dem Austrocknen ausgeſetzt worden

Jm Hopfengarten werden nur e Arbeiten des
vorigen Monats fortgeſetzt

ſt im Weinberge viel Gras und U kraut empor
ſo verſäume man nicht daſſelbe noch vor Ausfall

es Samens zu jäten Es geſchieht das am zweckmäßigſten
nach vorangegangenem Regen damit man die Wurzeln mit
heraus bekommt Vielfach wird nun auch der Weinſtock
abgegipfelt Man verſteht darunter das Abſchneiden der nach
dem Heften auf s neue emporwachſenden Ranken um dadurch
das Reifen der Trauben und des Holzes zu fördern

Die Maßnahmen im Wieſenbau richten ſich nach der
Ziegen der Heuernte War dieſelbe ſo zeitig daß die

flanzenporen wieder vernarbt ſind ſo kann man in der
erſten Wachsthumperiode ſtark wäſſern Später iſt ein
Wäſſern nicht zu empfehlen weil das Gras ſchon zu hoch

iſt man ſorge nur für nöthige Feuchtigkeit durch Anfüllen
der Gräben An ſehr guten Rieſelwieſen wird Ende Juli
ſchon die Grummeternte beginnen können

Gemüſegarten Leerwerdende Beete ſind mit Blätter
Zohl Winterkohl Krauskohl Roſenkohl Winter Endivien
Kohlrabi Kopfſalat und Porree zu bepflanzen Auszuſäen
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ſind Winterkohl Herbſtrüben Teltower Rüben Frühſaaten
von Buſchbohnen Spinat Radieschen Feldſalat Rettig
Teltower Rüben gedeihen nur in Sandboden Reife Zwiebel
arten deren Kraut abgeſtorben iſt wie die aus Steckzwiebeln
gezogenen Speiſezwiebeln Perlzwiebeln Schalotten Knob
lauch ſind zu ernten Gewürzkräuter mit eintretender Blüthe
zu ernten und zu trocknen zu dichtſtehende Wurzelgemüſe zu
verziehen Kohlarten Gurken 2c zu behäufeln bei Blumen
kohl ſobald die Blüthe angeſetzt die Käſe durch eingeknickte
Blätter zart und weiß zu erhalten reife Kerbelrüben zu
ernten Vor allen Dingen ſtelle man dem Ungeziefer fleißig
nach und vernichte vor allem die Raupen des Kohlweißlings
in ihrer erſten Generation in welcher ſie vereinzelt auftreten
durch Ableſen ſollen ſie nicht im Auguſt ganze Kohlfelder
vernichten

Obſtgarten Jm Obſtgarten giebt es im Juli ſchon
reichlich zu ernten Juli iſt der Hauptmonat für Kirſchen
Dabei hat man freilich in den Sperlingen und Staaren oft
mehr Hülfe als nöthig Um ſich ihrer zu erwehren giebt
es eine Anzahl von Mitteln von denen aber eines nur
wirklich die Schädlinge abhält es iſt das Umſpinnen der
Baumkronen mit dünnem Garn von dunkler Farbe das ſich
leicht ausführen läßt wenn man die Garnrolle auf einem
Stab oder einer Stange mittels Nagelbohrers befeſtigt Auch
die erſten Birnen und Aepfel werden Ende des Monats reif
Man pflückt ſie am beſten allmählich nicht alle auf einmal
und zwar einige Tage vor der Vollreife Obſt was in
Folge von Madenſtichen unreif von den Bäumen fällt ſollte
womöglich alltäglich geſammelt und vernichtet werden Be
wirkt aber Trockenheit das Abfallen der Früchte ſo kann man
nur durch Gießen helfen aber es muß gründlich geſchehen
wenn es helfen ſoll d h der Boden muß ſoweit die
Wurzeln gehen auf wenigſtens 1 Meter Tiefe vollſtändig
mit Waſſer durchtränkt werden Allen aber namentlich den
volltragenden Bäumen iſt es dienlich wenn man dem Waſſer
etwas Jauche beimiſcht Das Formobſt muß noch fleißig
entſpitzt werden Bei im Frühjahr gemachten Veredelungen
muß jetzt der Verband gelöſt werden Jn der zweiten
Hälfte des Monats kann man auch mit dem Okuliren an
fangen ſofern man reife Augen hat und die Unterlagen löſen

Jm Blumengarten ſind jetzt alle verblühten Blumen
zu entfernen und namentlich an allen mehrmals blühenden
Roſen die verwelkten Blumen mit einem oder zwei Blatt
augen wegzuſchneiden Dadurch erreicht man daß die
Pflanzen wieder auf s Neue austreiben und einen ſchönen
Herbſtflor bringen entwickeln ſich dagegen an Roſenpflanzen
Früchte ſo wird der zweite Flor immer nur ſpärlich aus
fallen Der Monat Juli iſt der beſte Monat zum Okuliren
der Roſen Man macht jetzt Stecklinge von Roſen Hor
tenſien Verbenen Nelken 2c Reife Blumenſamen werden
jetzt geſammelt und an einem trockenen ſchattigen Orte auf
bewahrt Stiefmütterchen und Vergißmeinnicht können jetzt
ausgeſäet werden ſei es in Töpfe in s Freiland oder in
kalte Käſten Jmmortellenartige Blumen werden gleich beim
Aufblühen geſchnitten und in Büſchel gebunden an einem
luftigen ſchattigen Orte aufgehängt Kamelien die in ihrer
Entwickelung weit genug vorgeſchritten ſind kommen jetzt
in s Freie auf ein ſchattiges Beet Buxeinfaſſungen können
jetzt nach Beendigung des erſten Triebes beſchnitten werden

Viehzucht Die Pferde und Zugochſen muß man
wegen der anſtrengenden Arbeit kräftig füttern Das Grün
futter darf nicht zu alt und nicht zu welk in der Tenne
werden Diesjähriges Heu verabreiche man dem Vieh erſt
nachdem es auf dem Lager ausgeſchwitzt hat Pferde müſſen
neben dem Grünfutter auch noch Körnerfutter erhalten denn
erſteres iſt nicht im Stande das letztere zu erſetzen Die
Sommerlämmer ſind vor großer Sonnenhitze zu ſchützen

Geflügelzucht Reines Trinkwaſſer und friſches
Futter ſind die Hauptbedingungen bei der Geflügelzucht
Viele Hühner verlieren maſſenhaft die Federn ohne daß die
eigentliche Mauſerzeit eingetreten iſt Wer ſeine Thiere ge
nau beſichtigt ebenſo die Ställe wird als Urſache kleine
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Federmilben finden Reinlichkeit Staubbäder mit Kalk und
Aſche freier Auslauf können allein die Kalamität verhüten
Fleiſchabfälle wirken gekocht nur günſtig auf die raſche Ent
wickelung der Kücken Das Perlhuhn legt jetzt die meiſten
Eier Junge Enten Gänſe Truthühner werden zur Maſt
eingeſtellt

Anſer Haus und Zimmergarten
Vermehrung guter Stiefmütterchenpflanzen Es wird auch

in dieſem Jahre mancher Gartenfreund wieder die Beobachtung gemacht
haben daß auf ſeinen Stiefmütterchenbeeten ganz andere Blumen ſtehen
als im vorigen Jahre obgleich er ſich den Samen ſelbſt von ganz be
ſtimmten Pflanzen ſammelte Die Stiefmütterchen wenn ſie ſo in allen
Farben gemiſcht zuſammen auf einem Blumenbeet ſtehen laſſen ſich nicht
farbenecht fortpflanzen Wenn wir auch den Samen von einer einzigen
Pflanze mit einer ganz beſtimmten Farbe nehmen ſind die die Nach
kommen doch gemiſcht Die Jnſekten die von Blume zu Blume fliegen
übertragen den Blüthenſtaub So giebt es lauter Kreuzungen Nun iſt
aber in dieſem Jahre wieder eine Pflanze darunter die ſo wunderſchöne
Blumen hat daß man im nächſten Jahre recht gern ein ganzes Beet
davon hätte Es giebt ein gutes Mittel um im nächſten Jahre ein ganzes
Beet voll unſerer ausgewählt ſchönen Stiefmütterchen haben zu können
und völlig echt Wir ziehen einfach die Pflanzen aus Stecklingen heran Wir
wiſſen dann beſtimmt daß eine blüht wie die andere Sobald das Stief
mütterchenbeet abgeblüht hat und abgeräumt werden muß heben wir
unſere auserwählte Pflanze ſorgfältig auf zerſchneiden ſie in lauter Steck
linge Jeder Stengeltheil der einige geſunde Blätter hat giebt einen
Steckling Es brauchen durchaus nicht lauter Spitzen zu ſein Solche
Stecklinge ſteckk man in ein Miſtbeet das im Frühjahr angelegt jetzt
bereits faſt ganz kalt geworden iſt Das Miſtbeet wird dann mit Fenſtern
gedeckt bei Sonnenſchein beſchattet und die Stecklinge werden fleißig ge
ſpritzt So machen die Stiefmütterchen Stecklinge ebenſo gut Wurzel wie
Vergißmeinnicht und andere krautartige Pflanzen Später nimmt man dann
die Fenſter ab und pflanzt die bewurzelten Stecklinge ins Freie Hat man
noch nicht genug Pflanzen ſo kann man von dieſen jungen Pflanzen den
ganzen Sommer hindurch wieder ſchneiden und Stecklinge machen die zu
jeder Zeit gut wachſen

Herbſtanban von Gemüſe Jm Gemüſegarten werden die leer
gewordenen Beete zum Herbſtanbau von Gemüſe benutzt Man ſäet
Herbſtrüben Teltower Rüben Spinat Rapunzchen u ſ w man pflanzt
Winterkohl Kohlrabi Endivien c Zu der Ausſaat wähle man halb
ſchattige Gartenbeete im Schutze einer Mauer ganz ſchattige und ganz
ſonnige Lagen ſind ſtrenge zu vermeiden Die Saat wird in der letzten
Hälſte des Auguſt oder auch noch in der erſten Hälfte des September
ausgeführt ziemlich dünn je dünner geſäet deſto beſſer kommen die
Pflanzen durch den Winter Oder man verzieht wenn die Saat zu dicht
aufgegangen die Pflanzen auf 6 Ctm Entfernung die ausgezogenen
Pflänzlinge werden auf ein anderes Beet gepflanzt Die Saat muß
fleißig begoſſen werden häufige Düngergüſſe nicht zu kräftig angewendet
wirken hier ausgezeichnet Obwohl die beſte Saatzeit für die meiſten
Gemüſe das Frühjahr iſt ſind einzelne derſelben doch als Frühgemüſe
zweckmäßig im Herbſt zu ſäen oder geben bei Herbſtſaat und zweijährig
kultivirt die ſicherſten und höchſten Erträge

Beim Stachelbeerſtrauche iſt ein häufiges Abpflücken der un
reifen Beeren nothwendig Unreife Stachelbeeren werden zum Einkochen
und zur Kuchenbäckerei verwendet und oft höher bezahlt als die Früchte
welche man ausreifen Iäßt Aus dieſem Grunde giebt es viele Züchter
welche die ſämmtlichen Früchte im unreifen Zuſtande verkaufen Will man
aber einen Theil ausreifen laſſen ſo thut man wohl die Sträucher im
unreifen Zuſtande der Früchte durchzupflücken an jedem nur einen ge
wiſſen Prozentſatz von Früchten zum Ausreifen zu laſſen Dieſem Theile
kommen größere Nahrungsmengen zu Gute die Beeren werden viel
größer und wohlſchmeckender ſo daß die Ernte gewöhnlich denſelben
Werth hat als die von Sträuchern welche nicht gepflückt waren ſo daß
der Preis der unreif verkauften Früchte im vollen Umfange als Mehr
einnahme betrachtet werden darf Eine Vorbedingung für die vorzügliche
Entwickelung der Früchte iſt natürlich auch die Vertilgung ſchädlicher
Jnſekten Die Raupe des Stachelbeerſpinners und noch mehr die Larve
der Stachelbeerblattweſpe freſſen recht oft die Sträucher ganz kahl und
vernichten die Ernten

Um Ungeziefer von Roſen zu vertreiben läßt man 250 g
Quaſſiaſpäne in Regenwaſſer 10 Minuten kochen ſeiht die Flüſſigkeit ab
und löſt darin 255 g feine Seife auf Nach dem Erkalten rührt man
dieſe Flüſſigkeit gut um und wäſcht die Pflanzen recht behutſam damit
ab Nach 15 20 Minuten können die ſterbenden und todten Jnſekten
durch recht ſtarkes Beſpritzen mit reinem Waſſer von den Stöcken abge
ſpült werden

Wer im Winter Blumenzwiebeln Hyacinthen Tulpen 2c
treiben will ſehe ſich jetzt nach vorzüglichem Material dazu um es em
pfiehlt ſich ſeinen Bedarf auch wenn er gering nur aus den beſten be
währten Zwiebelhandlungen zu decken Die Auswahl der ſchön dlühen
den Zwiebelgewächſe wird mit jedem Jahr entzückender während die
Preiſe ſich verhältnißmäßig niedriger ſtellen Zum Treiben der Hya
cynthen im Zimmer oder Gewächshauſe wählt man die dazu geeigneten
Sorten denn viele Sorten eignen ſich nur zur Kultur im Freien oder wenn
ſie in Töpfen kultivirt werden ſollen dürfen ſie nicht durch künſtliche

Wärme getrieben werden Man berückſichtige ſodann daß Krarin
welche ſchon Ende December oder Anfang Januar blühen ſollen ſchon
Anfang September gepflanzt werden müſſen Ferner daß zum frühen
Treiben nur frühe Sorten geeignet ſind es iſt dies beim Ankauf zu be
achten Auf Einzelheiten des Treibens der Blumenzwiebeln gedenken wir
ſpäter zurückzukommen

Eine für Roſenfreunde ſehr intereſſante Preisaufgabe
veröffentlicht der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau einen
alle 3 Jahre wiederkehrenden Preis von 1000 Mark für die beſte deutſche
Roſenzüchtung die noch nicht in den Handel gebracht iſt Zunächſt ſoll
der Preis im Jahre 1900 verliehen werden Findet ſich kein geeigneter
Bewerber erhöht ſich der Preis für das nächſte Mal auf 2000 Mark
Die Neuzüchtung bleibt volles Eigenthum des Züchters und wird farbig
im praktiſchen Rathgeber abgebildet Wer ſich für die näheren Beding
ungen intereſſirt laſſe ſich die neueſte Nummer des praktiſchen Rathgebers
im Obſt und Gartenbau kommen ſie wird auf Wunſch umſonſt zugeſchickt
von dem Geſchäftsamt in Frankfurt a Oder

Blumenzucht Stecklinge leicht zu bewurzeln Vielfach hört man
darüber klagen daß die abgelegten Stecklinge verſchiedener Pflanzen keine
Wurzeln treiben wollen Schuld daran iſt in vielen Fällen der dazu ge
wählte Grund und Boden Nachdem ich die verſchiedenſten Miſchungen
erprobt habe ich mich bei Torfmull ſowohl rein als zur Hälfte mit Garten
erde gemiſcht am beſten geſtanden Die obere Hälfte der Töpfe wurde
mit feinem Mull die untere mit groben Torfſtücken gefüllt Die Erfolge
und die Schnelligkeit womit die Stöcke ſich bewurzelten waren zum
Staunen

Beim Beſchneiden der Roſen ſuche man etwa Folgendes zu
beachten Eine jede ſtark rankende Sorte ob ſie Theeroſe oder Noisette
iſt darf nicht kurz geſchnitten werden ſonſt ſchneidet man das Blüthen
holz weg und ſie treibt anſtatt zu blähen nur neues Holz Dagegen
alle ſchwach und kurzwüchſigen Roſen werden kurz geſchnitten weil dieſe
am friſchen Holze blühen Wächſt die Roſe ſehr ſtark dann dürfen blos
die erfrorenen oder ſchwarz gewordenen Spitzen ſowie das dünne Holz
das nicht fähig iſt eine Blüthe zu tragen herausgeſchnitten werden Hier
bei iſt einige Rückſicht auf die Form der Krone zu nehmen zuweilen
mancher Trieb bogenförmig nach unten zu binden wodurch derſelbe noch
mehr zum Blühen gereizt wird

Das Löwenmaunul iſt wie z B Stiefmütterchen und Vergißmein
nicht eine zweijährige Pflanze und läßt ſich daher im Juli Auguſt auf
ein kaltes Miſtbeet ausſäen dann an geſchützter Stelle auf ein Reſerve
beet gepflanzt durchwintern Es giebt wenige Blumen welche ein ſolches
Farbenſpiel ſolch intereſſante Blüthen und eine ſo ununterbrochene
Blumenfülle bieten als Antirrhinum Betrachten wir nur ſeine Verwandte
die Linaria vulgaris Antirrhinum Linaria wie ſie ununterbrochen
unſere Aecker mit ihren gelben Blüthen ſchmückt ebenſo unverdroſſen iſt
das Löwenmaul und je mehr Blumen wir ſchneiden und zu Bouquets
benutzen deſto mehr blühen neue Blumen auf Da daſſelbe in hohen
halbhohen und niedrigen Varietäten exiſtirt können wir es zur Bepflanzung
ganzer Gruppen verwenden und pflan zen wir die Farben am beſten ge
miſcht da eine Trennung derſelben in Teppichbeetmanier wenig wirkungs
voll iſt indem die Blume nicht wie bei Aſtern 2c vom Grün ſcharf g
trennt iſt Auch im Topf iſt Antirrhinum eine nicht zu verachtend
Pflanze welche uns lange erfreuen kann nur trägt ſie ſich nicht alleir
und es müſſen die hohen Sorten an Stäben aufgebunden werden

Thier und Gefſlügelzucht
t Klee iſt als Pferdefntter nicht gut wenn er noch nicht geblüht

hat ſowie wenn er naß kalt oder welk iſt Nach ſolchem Futtergebrauch
bekommen die Pferde leicht Kolik mit tödtlichem Ausgang Anhaltendes
Kleefüttern erſchlafft auch das Pferd in hohem Grade und erzeugt Knochen
krankheiten Gallen und in Folge der Schlaffheit Verrenkung der Gelenke
Selbſt wenn tüchtig Hafer gefüttert wird iſt ſtarke anhaltende Kleefütter
ung nicht gut denn der Hafer wir durch die dem Pferde unzuträgliche
waſſerreiche und zu leicht verdauliche Nahrung raſch weggeſpült und bleibt
unverdaut und ohne merklichen Ne Zen für das Thier Alle ſich während
der Kleefütterung einſtellenden Krankheiten haben einen gefährlichen und
raſch entſcheidenden Verlauf Muß unbedingt Klee an Pferde verfüttert
werden ſo vermenge man ihn ſtets gut mit geſundem Heu Beſſer als
Klee iſt das Wieſengras zum Grünfüttern Ein Gemengfutter von Wicken
Erbſen Hafer und Gerſte iſt den Pferden ebenfalls zuträglich wenn bereits
Schoten oder Kerne vorhanden ind desgleichen Seradella nach der Blüthe

4 Geflügelmaſt und Magermilch Bei Anwendung von ſüßer
Magermilch zur Geflügelmaſt erhält man ein ganz vorzügliches Fleiſch
Während der Maſtung die c verſchiedene Art durchgeführt werden kann
verabreicht man als Weichfutter gebrochenen Mais auch Gerſtengrütze und
Haferſchrot Alles mit der Milch gekocht Nebenbei iſt natürlich etwas
Körnerfutter geringer Weizen kleinkörniger Mais Hafer zu geben Recht
gut mäſteten ſich auch Hühner mit kleinkörnigem gequelltem Maiskörner
futter allein wozu lauwarme Milch als Getränk verabreicht wurde Es
verſteht ſich von ſelbſt daß die ſonſtigen Bedingungen für eine Erfolg
verſprechende Maſtung vorhanden ſein müſſen Junge Thiere maſtfähiger
Raſſen warmer Fütterungsraum enge Einzelbehälter und geſundes
ſchimmelfreies Futtermaterial Schädlich wirkt angeſäuertes Futter

4 Feinde der Viehbremfen unter den Vögeln Auf Anfragen
ob es Vögel gäbe welche der im Hochſommer ſo läſtigen Viehbremſe
dieſer Peinigerin unſrer Pferde Ochſen und des Weideviehs a
theilt der öſterreichiſche Bund der Vogelfreunde mit daß die Stoare u
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